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An die 

Bezirkshauptmannschaft  

 

 

 
Eingangsstempel 

 
1) Allgemeine Informationen 
 
 
Angaben zum Betrieb:  
 

Bezeichnung des 
Betriebes 

      

LFBIS – Nummer        

Adresse       

PLZ / Ort       

Tel. / Fax             

eMail       

 
 
Angaben zum Unternehmer / zu den Unternehmern:  
 

Name Geschlecht Geburtsdatum Funktion im Unternehmen 

       w  m             

       w  m             

 
 
Angaben zum Unternehmen:  
 

Bezeichnung       

Adresse       

PLZ / Ort       

Tel. / Fax             

eMail       
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2) Betriebsverantwortlichkeiten 
 
 
Für die Betreuung der Pferde verantwortliche Person(en):  
 
 

Name Geschlecht Geburtsdatum verantwortlich für: 

       w    m             

       w    m             

       w    m             

       w    m             

 
 
Für den Schul- bzw.  Lehrbetrieb verantwortliche Person(en):  
 
 

Name Geschlecht Geburtsdatum verantwortlich für: 

       w    m             

       w    m             

       w    m             

       w    m             

 
 
Ausbildungs- bzw. Qualifikationsnachweise der im Betrieb angestellten/tätigen Personen:  
 
 

Name Geschlecht Geburtsdatum Qualifikation/Ausbildung: 

       w    m             

       w    m             

       w    m             

       w    m             

       w    m             
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3) Betriebsart(en) und Zeitpunkt der (beabsichtigten) Aufnahme der Tätigkeit 
 

Betriebsart: Tieranzahl/Einstellboxen 
Zeitpunkt der (beabsichtigten) 
Aufnahme der Tätigkeit 

                  

                  

                    

                    
 

Nähere Beschreibung der betrieblichen Tätigkeit: 
 
           
 
 
 
 
 
 

 
 

4) Beschreibung aller beantragten Kutschen  
 

Kutschenbezeichnung Eigengewicht Max. Personenanzahl (inkl. Kutscher) 
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5) Liste der eingesetzten Pferde: 
 

Rasse Geschlecht Geburtsjahr Chip- bzw. Passnummer Lebendgewicht 
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Der Antragsteller bestätigt mit seiner Unterschrift dass: 
 

1. die Anforderungen der 1. Tierhaltungsverordnung, BGBl I 2004/285 idgF. erfüllt sind. 
2. ausreichend geeignetes Betreuungspersonal vorhanden ist. 
3. das Geschirr, der Sattel, der Zaum, das Gebiss und alle anderen Teile der Ausrüstung der 

Größe des jeweiligen Pferdes angepasst werden und keine Verletzungsgefahr darstellen. 
4. den Pferden innerhalb von 24 Stunden jedenfalls eine ununterbrochene Ruhepause von 

mindestens 8 Stunden gewährt wird. 
5. den Pferden, die regelmäßig zu Arbeitsleistungen herangezogen werden, innerhalb einer 

Woche an mindestens zwei nicht aufeinander folgenden Tagen Ruhetage, an denen sie 
bewegt werden, gewährt werden. 

6. bei den Pferden, die zum Gespannfahren verwendet werden, sichergestellt ist, dass das 
Gesamtgewicht der voll beladenen Kutsche bei ebener Strecke und glattem Untergrund das 
Dreifache der Summe der Körpergewichte aller vorgespannten Pferde nicht überschreitet. 

7. maximal das Zweifache des Körpergewichtes bei unebenem Gelände, kurzzeitigen 
Steigungen und längeren Fahrzeiten anzusetzen ist und bei Pferden, die auf schlecht 
befahrenem Untergrund sowie in Gelände mit extremen Steigungen eingesetzt werden, 
maximal mit der Last ihres eigenes Körpergewichtes belastet werden sollten. 

8. am Betrieb ein tagesaktueller Dienstplan der Pferde (Ruhetage) zur Einsicht der Behörde 
aufliegt. 

9. jährlich eine aktuelle tierärztliche Bestätigung über die Tauglichkeit aller eingesetzten Pferde 
des Betriebes vorgelegt wird. 
 

 
Als Beilagen sind folgende Unterlagen dem Antrag auf Bewilligung anzuschließen: 
 

 Lageplan mit angrenzenden Gebäuden und Grundrissplan bzw. Planskizze des Betriebes. 
Der Plan bzw. die Planskizze sollte zumindest die Lage des Stalles, der Boxen (Angabe der Größe 
der Boxen und des evt. vorhandenen Boxenauslaufes), des überdachten Futterlagers, der 
Reithalle und der Pferdekoppeln im Freien enthalten.  

 Ausbildungs- bzw. Qualifikationsnachweise in Kopie 

 TÜV-Gutachten der beantragten Kutschen in Kopie 
 
 
Alle Anlagen sind im Format A4 zu erstellen bzw. sind bei größeren Formaten auf das Format A4 zu 
falten. 
 
 

 
          

 Ort und Datum  Unterschrift des 
Betriebsverantwortlichen 

 

 


